Innovation und Arbeit (Erwin Bendl)
Innovationen verändern unsere Arbeitswelt (elektronische Vernetzung)

· früher war das Büro ein Ort
· jetzt ist es ein Netz aus Personen und Orten

· jeder ist jederzeit und überall erreichbar (die technische Vernetzung mit Laptop, Handheld, e-mail, Handy macht es möglich)

· Mitarbeiter sind seltener im Büro, mehr vor Ort und damit nicht greifbar, Arbeitsleistung schwer überprüfbar 
· daher Auswahl verlässlicher Mitarbeiter wichtiger denn je und auch neue Anforderungen an Führungskraft (Boss kann nicht zwei Türen weiter gehen und ad hoc mit Mitarbeitern sprechen)
· die 24/24 Erreichbarkeit wird vorausgesetzt und verlangt; deshalb muß im Gegenzug mehr Freiheit gewährt werden (es muß OK sein, wenn ein Mitarbeiter zwischendurch private Besorgungen macht, z. B. Kinder vom Kindergarten abholt)
· Kaufmännische Kennzahlen müssen sich ändern (nicht Büroquadratmeterpreise je Mitarbeiter, sondern die Kosten je ANWESENDEM Mitarbeiter müssen erfasst werden; brauchen nicht mehr 100% Plätze für 100% Belegschaft, wenn bestenfalls 80% der Mannschaft im Büro sind; fixe Sitzplätze sind ein Anachronismus, aber lieb gewonnenes persönliches Terrain, das verteidigt wird (deshalb wird der Wandel hier nur langsam und nur in einem bestimmten Ausmaß vollzogen werden)

· virtuelle Teams

· Grenzen von Arbeit und Freizeit verschwinden (deshalb ist es für die Motivation wichtiger denn je, dass Arbeit Freude bereitet und nicht als Last empfunden wird)
· Unternehmen müssen konsequent auf elektronische Prozesse umsteigen (in einer Welt in der viele Mitarbeiter außerhalb des Bürös arbeiten, sind Medienbrüche oder Nahtstellen nicht länger tragbar)
Aufstieg der No-names in der Forschung 

· viele Innovationen wurden früher von kapitalstarken Unternehmen betrieben
· für viele Entwicklungen reichen heute kleinere Budgets und Einrichtungen
· Open Source am Beispiel des Betriebssystems Linux: Linus Torvalds ursprünglicher Software-Code enthielt 10.000 Zeilen, die Open Source Community hat daraus 10 Mio. Zeilen gemacht und Linux als ernstzunehmende Alternative zu Windows und Apple etabliert (Linux ist damit das vermutlich größte weltweite Forschungsprojekt aller Zeiten; nicht ständige Geistesblitze angestellter Forscher waren für den Erfolg von Linux ausschlaggebend, sondern gelegentliche Geistesblitze von freien, motivierten Durchschnittsforschern)
· Open Innovation: Innocentive ist ein Netz aus weltweit 70.000 Forschern aus allen Ländern und betreibt Forschung für Pharmaunternehmen (wer die Lösung für ein Problem schafft, erhält die ausgelobte Summe; der Forscher aus Pakistan bekommt gleich viel wie der der Absolvent von Oxbridge)

· Forschung wie wir sie in unseren Breiten kennen wird es auch weiterhin geben, aber die einzelnen angestellten Forscher werden immer wieder in Wettbewerb zu wissenschaftlichen „Underdogs“  in anderen Erdteilen treten 
· Procter & Gamble hat als Ziel 50% der Forschung auszulagern

Schutz der Innovation (Urheberrecht)
· Computertechnik erleichtert die Herstellung von Kopien
· die gerichtliche Verfolgung von Plagiatoren macht in vielen Fällen wirtschaftlich keinen Sinn
· einer anderer für viele – nicht alle -  Unternehmen gangbarer Weg wäre es, Patente spätestens nach drei Jahren zu lizenzieren (der Patentinhaber hätte für einen kürzeren Zeitpunkt Alleinstellung, für potenzielle Plagiatoren lohnt sich die Kopie nicht, weil das Patent in drei Jahren ohnehin legal genutzt werden kann)
· Digitales Eigentum ließe sich in vielen Fällen um Standard-Codes ergänzen, die Auskunft über die Nutzungsbedingungen und die rechtmäßige Verwendung durch Dritte einfach regeln (www.creativecommons.org)  
Bildung

· in einer Welt internationaler, virtueller Teams und kurzlebigen Produktlebenszyklen kann Fachwissen rasch seinen Wert verlieren

· deshalb muss Bildung vermehrt auf Themen mit langer Halbwertszeit setzen (die Chiptechnologie, die heute in der schulischen Ausbildung gelehrt wird, ist am Markt längst Geschichte; Mathematikkenntnisse und modellhaftes Denken behalten ihren Wert)
· Fort- und Weiterbildung liegt auch in der Eigenverantwortung
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